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Zwischen Waffenstillstand und frieden .
Verschiebung der Friedenskonferenz .

o Zürich, 12 . Dez. (Privattel .) Die „Zürch. Morge-nztg .
"

meldet «As dem Haag : Gut unterrichtete Londoner Kreise er-
klären , die Eröffnung der Pariser Friedenskonferenz werde
mit Rücksicht darauf , daß der '

f«stsesetzte Termin am 23. Dezem -
ber mit dem englischen Wahltag zusammenfällt , verschoben
werden-

Wilson und die Friedenskonferenz .
WTB . Amsterdam , 12. Dez . Nach einem hiesigen Blatt schreibt

di - „ Times " : „Der Beschluß des Präsidenten Wilson , an. der
eigentlichen Friedenskonferenz nicht teilzunehmen , ist ein Zeichen von
Vorsicht, denn obwohl Willon in Amerika , wie in England der
Premierminister , Parteiführer ist, so ist er außerhalb Amerikas eine
Art republikanischer König als Symbol von Amerikas Macht und
Würde . Symbole aber debattieren nicht in der Öffentlichkeit und
man debattiert nicht mit ihnen . Der große Ei Mus ? des Präsidenten
wird am besten bei den nichtformellen Beratungen zwischen den
Alliierten , die de: formellen Konferenz vorausgehen , zur Geltung
kommen.

"

Taft über die deutschen Kolonien .
^ Verlin . 11. Dez . Daily News meldet aus Newyork : Expräsi -

dent Taft erklärte sich damit einverstanden , daß Deutschland sein ?
Kolonien verlieren müsse , aber er warnte England davor , über di-zfe
Kolomen zu verfügen , sonst würben sich England und Frankreich der
Beschuldigung aussetzen , daß sie sich den Krieg znnntze gemacht hätten ,
um die Kolonien annektieren zu können . T. .
Drohungen der englischen Waffen st ill st and s -

Kommission .
MTB . Berlin . 11 . Dez Die B -rhandlunz -n m ' t d »r kritischen

Kommission in Wilhelmshaven lassen erkennen , daß Mi "dcrun !M
nicht zu erreichen sind . Trotz des deutschin Protest ? verlangt der
englisch« Admiral genaue Angaben über die im Van befindlichen
Kriegsschiffe . Trotzdem der englische Vertreter in Spaa auf die
Ablieferung des Panzerkreuzers „Mackensen" verzichtet hat . hat der
englische Admiral die Nichterfüllung seiner Forderung , d ?
bis Ende Dezember fertigzustellen , als Nichtcrfüllnns der Waffen -
stilljtundebedingunsen bezeichnet und in diesem Sinne seiner Re -

»gierung berichten zu wollen erklärt . Er be 'telit weiter aus der A \ s -
lieferung der nach Völkerrecht rechtmäßig in deut 'chcn Besitz über-
gegangenen Prisenschiffe .

Trotz des Hinweises auf die bedenklichen folgen für die deutsche
Vollnrnährung zeigt die Kommission kein Entgegenkommen in der
Frage der Freigabe der Fischerei und des Verkehrs zwischen den deut¬
schen 5,iifen , unb mit Rücksicht auf die diesbezüglich bereits erfolgte
ablehnende Antwort Beattys . Der engliche Aemiral verlangt ser -
ner , daß bis zum 17. Dez sämtliche Besatzungen von den außer
Dienst gestellten Schiffen interniert werden , bis auf die Instand -
Haltungskommandos . Bei den Vorbesprechungen über die Rückgabe
der internierten Ententeschisfe hat die englische Kommission gedroht ,
die Waffenstillstandsverhandlungen abzubrechen, roenn nicht eine
glatte Abwickelung gemäß den in den Kommifsionsverhandlungea
festgesetzten Anordnungen erfolgt .

England und der Militarismus .
WTB . Rotterdam , 12. Dez . Der „Nieuwe Notterdamschen Eou -

r« nt" meldet aus London : Die meisten Liberalen und Arbeiter -,
kandidaten sind mit der halbamtlichen Mitteilung , daß England der
Friedenskonferenz die Abschaffung der allgemeinen Wehrpflicht vor-
ichlagen wolle , nicht zufrieden . Sie finden die Mitteilung nicht
bestimmt genug und glauben , daß sie nur auf den Stimmenfang
berechnet ist.

Der Leiter der Arbeiterpartei , Thomas , hat mit feiner _
In

Manchester abgegebenen Erklärung Aufsehen eregt , daß man nicht
versuchen dürfe , einen überwundenen Militarismus im siegreichen
England zu neuem Leben zu erwecken. Thomas verlas bei dieser
Gelegenheit einen Privatbrief eines Generals aus dem Kriegs -
Ministerium an einen General in Frankreich , worin dargelegt wird ,
wieviele Divisionen in Zukunft benötigt werden und ferner erwähnt
wird , daß auf die Aufstellung eines nationalen Heeres von 2V Divi -
fionen gedrungen werden solle.

Aus den besetzten deutschen Gebieten
Die Franzosen in der Pfalz .

$ Mannheim , 11 . Dez . Die Arbeit der französischen Zensoren
in der Pfalz macht sich bemerkbar. Verschiedene pfälzische Zeitungen
weisen schon weihe Lücken in ihren Spalten auf . Bei der jetzt über
sie verhängten Vorzensur sind sie eine Stunde vor Druck der Zensur
vorzulegen . Diese erstreckt sich cmf Artikel und Nachrichten über die
Politik der Ententemächte und über die besetzten Gebiete . Der übrige
Teil l leibt zensurfrei .

o Ludwigsh ^fen , 12. Dez . (Privattel .) In Kaiserslautern
ist eine amerikanische Sanitätskraftwagen - Abteilung ein-
getroffen . Wie die Blätter berichten, verhafteten die Fran -
zosen gestern nacht eine Anzahl Personen , die sich ohne Aus »
weis auf den Straßen umhertrieben . Ein Speyrer Einwohner
wurde wegen Diebstahls an französischem Eigentum zu 14 Ta¬
gen Gefängnis vom französischen Kriegsbericht verurteilt . In
Dürkheim wurde ein Marokkaner von Zivilisten angefallen ?
die Schuldigen konnten nicht ermittelt werden? Der Stadt
droht im Wiederholungsfälle schwere Strafe . Auch in Landau
wurden französische Mttitärpersonen belästigt . In Kaisers -
lautern haben die ft-anzöfischen Offizier « an die Kinder größere
M»nA»n Aeißbsot und Speck verteilt .

Po InearS in StrerHbnrg .

v Kehl (Baden ) . 12. D»y. (Privattel . ) Gelegentlich sein«
vorgestrigen Besuches in Straßdseg begab sich Präsident Poin -
ears auch auf die Rheinbrücke bei Kehl , Kilometer von
Straßburg entfernt . Der kleine Rhein wurde von Poincar «
überschritten , der einen Palmzweig am Denkmal des Generals
Desaix . der im Jahre 1790 den Rheinübergang gegen die
Oesterreicher verteidigte, niederlegte. Poincar6 begab sich bis

zur Mitte der Rheinbrücke, die von französischen Soldaten be-
wacht wurde.

Vor der Abfahrt des Zuges von Strasburg unternahm
Poincar « und Clemenceau Spaziergänge durch die Straßen
Strasburgs , wo sie von 10 000 Menschen umringt und unter
jubelnden Zurufen zur Bahn geleitet wurden . Poincarö dankte
im Namen Frankreichs der Bevölkerung Strasburgs . Abends
war Straßburg prächtig beleuchtet und es fand ein Fackelzug
statt .

Die Geschehnisse \ m Reiche .
Eine Nechtfertigungsschrift des Grc - fcn

Hertling .
— Augsburg , 11 . Dez . Wie der „Münch . Augsb . Abendzeitung "

mitgeteilt wird , gedenkt der ehemalige Reichskanzler Graf HertUnz ,
o «r schon seit längerer Zeit seinen Wohnsitz in München hat . in den
allernächsten Tagen mit einer ausfühtlichen Rech ' ?ertiL « nzsschrift
seiner Politik vor die Öffentlichkeit zu treten .

Bon den Parteien .
—. Berlin . 12 . Dez. Im Anschluß an die am nächsten Sonntag

stattfindende Zentralvorstandositznng der nat :onaMb <Mlen Partei
tritt eine Delrxiertenvers ^mmlimg der Deutschen Volkepartei zusam¬
men , in der die Vorbereitungen zu den Wahlen zur Nationalver¬
sammlung getroffen werden sollen .

— Berlin » 11 . Dez . Die EKeiitlich - Soziale P 2 ei ei hat den An »
schluß an die Deutschuatkonale velk -nartei voll ' "gen . Di " beiden
Führer der Christlich - Sozialen , der Bmsitzende te ? Cbristlich -R >t

' >-
nalen Arbeiterkongr ?ss ' s , Reichsi ^ -qsabg , Behrens , soirie der ^ enev ' k-
fskvetSr de ; Ve ?be.ndes evingelifcher Arbeiterinnen Dsut ' Äan ^^ ,
Landtagsab ^ . Wallbanm , sind in den Arbntsaus ' ck»uß d r Deutsch -
liationalen VÄkspartei eln -,ietreten .

Deutsch - tschechisches Wirts chaftsabksm ^ en .
'

WTB . Dresden . 11 . Dez . Wie Wolffs Sächsischer Land ' sdtenst
von zuständiger Stelle erfährt , ist zwischen Lerlre êrn der deutschen
Aezierung und der tschechisch -slowalischen Republik zur vorläufigen
Regelung einiger besonders gring ' icher wirtschaftlich «? Fragen eine
Bereinbarnng getrofefn worden , die zunächst big zum Mschlzch de ?
Friedens Geltung haben Wl und durch d ' e in leiner Weise irsendw ' e
der Regelung einer zwischen beiden ve " t ? 5 schließenden Teilen strit -
tigen Fraee

'
in einem späteren Zeitpunkt rorxoo .rifsen werden sell .

Danach liefert Dest 'chland 15 000 Tennen Kt « »nkohlen uid Ko ' s
monatlich gegen 7S MS Tonne » Braunkohlen , welche die t'

ch^che^to -
wakische Republik zur Ver ?iigtmg stellt . Die Beförderung der Koh e.n
fat tunlichst auf dem Me .fserwege zu erfolgen . Ferner --»stzttet die
. schecho-klowakisch « Republik die Ausfuhr beschränkter Menden v .m
Marmelade , Pflaumenmus » getrocknetem Obst, Holz , sowie Hartblei .

Anderseits liefert Deutschland Maschinen und Er ' suznisse der
elektrstechnischen Industrie unter gewissen VrcbeMten . feener Cb 'm -
kalien , soweit es die Befriedigung des inländischen Bedarfs zulägt ,
sowie Kali für die Friihjahrsvünguitg .

Der Vertmg regelt . endlich den wechselseitigen Eisenbahn - und
Schiffahrtsoerkehr über die Greiwe .

*

Aind « nburg in englischem Urteil .
= Haag , ll . Dez . . Die Haltung Hindenburgv " schreibt die

Londoner Wostminster Gayette , „erhöht ihn unbedingt in unserer
Wertschätzung. Er erscheint im Unglück größer als wie er d-er Ab -
gott Deutschlands wcir . Er wenigstens hat das sinkende Schiff nicht
verlassen und eine unrühmliche Zufluchtstätte im Auslande gesucht .
Er sucht im Gegenteil noch zu retten , nas zu retten ist. Er steht aus
seinem Posten und bemüht sich die Bedingungen des Waffenstill -
standeg cniszuführen und sein Vaterland vor Schlimmerem zu be¬
wahren . Für einen Soldaten ist seine Lage demütigend g' nug , aber
er hat den Mut , anzuerkennen , daß Deutschland den Krieg verloren
hat . und er ist zu greh , um nicht seinen Teil an der Last " us sich zu
nehmen." .

Dom Kaiser .
o Bern , 12. Dez . (Privattel .) Dem „Intelligenz ^ ." wird

aus London gemeldet : Der Korrespondent des „Daily Chronic^ "
besuchte Exkaiser Wilhelm in Amerongen und erklärte , der
frühere Kaiser führe ein sehr zurückgezogenes , sorgenvolles
Leben , Er verbringe seine Zeit mit Schreiben. Verschiedene
Vorkommnisse belehrten ihn darüber , daß es nötig geworden
sei , gegenüber Holland seine Lage als Flüchtling beglaubigen
zu lasten. Wilhelm IL betonte , er fei eine 'einfache Privat¬
person und werde, solange er sich in Holland aufhalte , keinerlei
ftir Veröffentlichungen bestimmte Erklärungen abgeben. Er
müsse sich gegenüber der gegenwärtigen deutschen Regierung
loyal verhalten nnd dürfe keine Erklärungen abgeben , ,die
andere Personen kompromittieren könne .

« Zürich , 12. Dez . (Privattel .) Bon besonderer Seite
wird der „Zürch. Morgenztg ." aus dem Haag gemeldst : Wie
uns ein zuverlässiger Gewährsmann aus der Umgebung des
Kaisers berichtet , hat der Exkaiser in einem Anfall
von Trübsinn „ ersucht , sich das Leben z » nehmen ;
die Kugel ging aber fehl und verletzte einen der Herren
aus seinem Gefolge , die ihn im letzten Augenblick an der Ans -
Übung der Tat verhindern wollten . Der Kaiser , der nunmehr
gänzlich g e br o ch e n ist. hat daraufhin sein gesamtes E e ,
folge nach Deutschland zurückgesandt .

o Zürich. 12 . Dez . (Privattel .) Die ,.R . Z. Ztg ." mdM
cm* London : Die britisch « Arbeiterpartei fordert nachdrücklichst
die Auslieferung Wilhelms II . als des Anstifters de« Wel »̂
kriegs , und zwar nicht ans Rachsucht , sondern um jenen Grund-
sähen der Gerechtigkeit Geltung zu verschaffen, auf denen sich
die Völkerliga aufbauen müsse . #

Die Stellungnahme Hollands
Haag , 11 . De?. In der gestrigen Sitzung t «r Zweiten

Kammer erklärte der Vorsitzende des Ministerrats Hnys de Beeren«
brouck. die Regierung würde es leichter haben, wenn der frühere
deutsch « Kaiser fich nicht als Zufluchtsort Holland ausgesucht hätte

Er fchr dann fort : „Der Kaiser hat aber , wie aus der amtlichen
Mitteilung des holländischen Gesandten in Berlin hervorgeht , vor
seiner Flucht nach Holland auf den Thron verzichtet . Am 11 . Ziovem -
ber folgte dann die bekannte Urkunde , die in Amerongen unterzetch-
net wurde . Am 9. November wußte di« Regierung , daß der Kaiser
abgedankt hatte . Er teilte das auch am 9. November tw holländi -
irfjcn Behörden in Eysiden mit . Der Kaiser kam unerwartet auf h »l-
ländisches Gebiet . Kein « einzige Regierunzsperssn hatt« etwas dazu
beigetragen oder sich einer Zwischenperson bedient , um etwas zu un-
t ^rnehmen . Auch General van Hautez hat nichts in dieser Sache ge-
tan . Man hat nichts von der Ankunft des Kaisers gewußt . Alles ,
was darüber verlautet , war Phantasie . Nach der Thronentsagung
konnte von einer Internierunz keine Rede mehr sein . Es handelte
sich einfach um die Frag « des Gastrechts und der Gastfreundschaft, um
eine Tradition , die in Holland seit Jahrhunderten besieht.

„Die Regierung wußte , daß Holland dadurch in Schwierigkeiten
kcm .men würde , aber sie wollte nicht gegen diesen I ?lhrhnnd>. rt : alten
Grul '.^s.i !, handeln . Die Regierung kann sich nur auf den S andpunkt
der vollendeten Tat 'ache stellen . Jeden Vers ? ch, den Aufenthalt des
Kaisers in Holland als eine unneutrole Handlung darzustellen , weist
die Ae ^ icrung zurück. Ein jedes andere Etaatsoderhau ^t würee auf
die gleiche Weise empfange « worden sein . Der avgeuil !Lliche Zn»
stand ist indessen ein vsrlö « s?;er. Es hängt von der Entwicklung
der internationalen Ereignisse und von der inneren £ a - e ab , was ge¬
schehen wird . Ein eventuelles fcrmelles Z?nli ' ch»n um Auslieseri ng
des früheren Kaisers würde auf seine Eese .̂l '' chleit und auf die le -
siebenden Verträge hin untersucht werden müssen. Es ist auch m "g«
lich, daß fremde Regierungen wAnfchen werden , mit Holland wegen
eines neuen des frkhsreu K <?^e»s in Unterhv ?'^> n^ «n
zu treten . Die Regierung würde nicht abgeneigt sein , znzllstimmen ,

"N i d>; be - t . tv . Ätellu » »! «i : *« r# rt ' vc
" r> . die ! ch it ' e :

Ehre nnd Würde des Landes verträgt . Die Regierung behält sich
ihre csntscheidunq vor. G?gen etwaige Intrigen w '

.rd d
'
.e Regi . ung

ernstlich auftreten .
"

U ! e Kags in Geste ? ee ; ch - Unssrn »

Ueber die Dinge im alten Oesterreich .
MTB . Budapest » 12. Dez . Gestern wurden die Terhandlunxen

zwischen den Vertretern der deutsch -österreichischen Republik und den
Vertretern de? slawischen VerwaltunNgebieteei des siidflawischen
Staates > fortgese^t . D ' e slawische Nanynalregierung erklärt sich
gmnds .

'
itzlich bereit , der deutsch- österreichischen Republik für den

Eisenbahnbetrieb soviel « Kohlen zn liefern , wie sie ohne Benach »
teiligung ihrer Industrie abgeben kann.

Der Präsident der KSrzttirvr Landesvers -ammlu rrg Dr . Strvbl
gab im Namen der Vertreter der KLrtner Regierung eine Erklärung
ab , moxin da« Bedauern über den Abbruch der Brrhandlnuge », betr .
die Veew ?l >anx <abUrenZUNg ausgedrückt wird . Die Führung der
weiteren rein wirtsch .rftlichen , einen gesamtstaatlichen Charakter tra -
gen den Verhandlungen überließen die Vertreter der Kärtner Regie -
rilng den Vertretern der Regierung der deutsch-östirreichischen Repu -
blik. Sie ersuchten um die Abreisepapiere und reisten nach deren
Ansfolguny ab .

Die Besetzung Deutsch . Böhmens durch die
Tschecho - Clowaken .

WTB . Wien , 12. Dez . Wls das „Neue Wi«ner Abendblatt '

den W .
den nächsten Ta

Ebenso wird die Besetzung von Troppau in
erwartet . Der Landeshauptmann von Böhme «

Schechen besetz
Wachste» .

hat im Namen der deutsch -böhmischen Landesregierung an di« Re>
gierungen der Entente in Berfailles ein Telegrmnm gerichtet, in web
chem er um die Besetzung Deutsch-Böhmeus durch amerlmnisck»e od«
engltZihe Truppen ersucht unter Hinweis darauf , daß bei der « coitter -
teu Stimmung zwischen den Tschecho -Slowaken und den Deutsch-
Böhmen di« Besetzung Deutsch-Böhmens durch Tschechen ein« um
nütze Reibung verursachen würde . Ein ähnliches Telegramm hat
der Landeshauptmann an den Präsidenten Wilson gerichtet.

Zu den Pls '
nderungen in Aussig .

WTB . Prag , 11. Dez . Das „Präger Tasbwtt " meldet aus
Aussig : Plünderungen sind heute auch vorkommen , allerd . ngz in
geringem Maße . Da die Eicherheitsmannschaft der Lage nicht Herr
zu werden vermochte, wandte man sich an die tschecho-slovakische Re >

gierung und heute morgen ist tschecho-slova !isches Militär unter dem
Befehl des Nlajors Hulik in Aussig eingerückt. Der Bürgermeister
etkloirW , daß er die Truppen lediglich als Assistenz zur Ausrecht-
erhalwng der Ordnung erbeten habe untet völliger ZLahruwg des
Standpunkts doz Selbstbestimmunlgsrechts Deutfch-Böhmens . Der
Major antwortete , er komme mir , um weitere Ausschreitungen mit
aller Strenge zu unterdrücken. Die Arbeitermili ? wurde auf ,z«löst.
Polizei und Gendarmerie versehen weiter ühren Dienst . Durch An¬
schlag wurde angedroht ^ daß bei Wiederholung der Ausschreitungen
das Stand recht verhängt werde .

Französische Truppen in Budapest .
WTB . Budapest . 11. Dez . Das ungarische Tel .-Corr .-Vüro

meldet amtlich : Am heutigen Tage traf der erste größer«
Transport französischer Truppen , bestehend aus mehreren
hundert Mann , auf dem Budapester Westdahnhof ein .

Differenzen in der ung « » ischen Regier « « »

WTB . Budapest . 11. Dez . Ungar . Korr .-Bw ». In den spät « ,
Abendstunden wurde eine ossizlSs« Mitteilung ausgegeben » im der es
he ' tzt : Es ist Tatsache, daß beziiÄich der in Derhandlun « stehenden
Refornworschläg » zwischen den Mitglied«, « der Regierung Eea- nsätz«
aufgetaucht sind, welche in der Natur der A«sel>Zrigkeit zu den
verschiedenen Parteien kiegen. Die sachlichen Gegensätze werden von
Personen vertrekn , weshalb die prinzipiellen Kegeufätz« leicht als
persönliche Grgensiitz» ausyelegt werden könnet. Alle jene Diffe»
renzen jedoch, di« insbsfonder « b.̂ ilgilch de, EiriMlheiten der Reform
der Grundbesitzenttk aufgetaucht sind , sind keineswegs solche , dah
txrrin eine Nerständiguniz uwmögNck wäre. Z»r Ueberbrückung der
Geg ^ sJtze sind zwischen den Miig ^ edern der Rezieruna und den
Führern der drei Parteien Kündig Beihandlungen im Gange, ditz
bereits in ein StÄ -ium gelangt sind, dah hinnen kurzem «ine völligß
Verständigung zustandekcniinen kann.
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Kadikche Chronik.
Karlsruhe . 11. '

inanzbeamten -Berein
r . Wirth vorstellig g>
eamten -Fra <!« n in ein

dem neuen Minist « fr»
rechte Prüfun der Wü xr Finanzbeamten . Zn
ragen wird ein« erneut '

: : Ctttlin« 12. D

0>tc beiden Vorsitzenden des badischen
er kurzem beim neuen Finanzminister
. Ts wurden Standes - und allgemeine
ic Weise vorgetragen. Sie fanden bei
qe Aufnahme und die Zusage auf ge-
.»er Finanzbeamten . In den nächsten

^rterung stattfinden .

berüchtigten Mannheim
e steckbrieflick> verfolgt« Schwester d«
brechers Eroobs ist hier verhaftet

worden .
^ Pforzheim. 12. 5 v Am vergangenen Montag fand im Me-

lanchthonhaus au Pforzh m für den Bezirk Pforzheim-Land eine
Besprechung über die durch die politische Umwälzung der letzten
Lochen brennend gewordene Fra >« der sogenannten „Trennung von
Staat und Kirche" statt . Prälat D - Schmitthenner, der als Vertre¬
ter der Kirchenbehörde gekommen war , könnte die aus allen fünfzehn
ßemeind <m zahlreich erschienenen Teilnehmer darauf hinweisen, in
welchem weitgehenden Mäste gerade bei uns in Baden auf der
Grundlage de: Kirchenverfassung vom Jahre 1861 das durchgeführt
ist , was als der gesunde Kern der jetzt zum Schlagwort gewordenen
Losung von der Trennung von Staat und Kirche anerkannt werden
muh .

'
Allerdings findet auf dazu geeigneten Gebieten ein HarH- in-

Hand-Arbeiten des Staates und der Kirche statt , namentlich auf
dem der Schule durch den in ihren Organismus eingefügten Neli -
xionsunterricht . Und auch sonst kommt dem Staat zu gut , was die
Kirche dem gesamten Volksleben an inneren Werten zu geben bat :
an sittlicher Kraft , an Stärkung des öffentlichen Gewissens, an Mah¬
nung und Tröstung in guten und bösen Tagen , sowie in ihrem groß-
artigen Liebesdienst an äußerlich oder innerlich Hilflosen und Ee-

der Zeit sich anzupassen? zugleich aber stellte der Redner den Grund
latz auf . daß die Evangelischen jeder Verdrängung der Kirche von
ihrem Platz innerhalb des Volksganzen mit Nachdruck entgsgenzu-
arbeiten entschlossen sein müßten . Die klaren , warmen und über-
zeugenden Ausführungen fanden vielfachen Widerhall und einmütige
Bestätigung durch den Mund einer stattlichen Anzahl der Anwesen-
den . und zwar nicht nur der Vertreter der Kirche , sondern auch der
Schule und der Gemeinden.

) ( Kehl, II Dez . Nach Blättermeldungen versucht ? eine Ab-
Ännnng der Burgerwehr den Bürgermeister Dr . Weih fest-
»unebmen. Nachdem er sich jedoch zur Anerkennung der Bür « rwehr
bereit erklärte , nahmen die Beauftragen von ihrem Vorhaben
Ab it .- rJ>.

X Konstanz. 11 . Dez . Am letzten Samstag fand hier auf Ver¬
anlassung der Ortsgruppe Konstanz des Landesverbandes badischer
Redakteure eine Besprechung der Schriftleiter des Seekreises statt ,
in welcher eine Reihe von Berufsfragen erörtert wurde . Sämtliche
anwesenden Pressevertreter traten dem Verbände als Mitglieder bei
und erklärten ihren Anschluß an die Ortsgruppe Konstanz, die fortan
den Namen „Untergruppe Seekreis " führen wird . Die Anregungen
des Landesverbandes zur Organisation auf gewerkschaftlicher Grund -
lag« und hinsichtlich der Eehaltssrogen fanden einmütig Zustimmung.

Sie Betsex ^ nz in der Pfa ?z .
— Ans der Bad. Pfalz , 11 . Ds» Durch die Blätter geht gegenwärtig

»in Artikel der bad, Landeszeit . xegen eine Bewegung , die auf
Wiedervereinigung der linksrheinischen Pfalz mit der rechtsrheini -
schcn abzielt . Der Artikel geht von der Voraus «tzung aus , daß dieft
Bewegung die Abtrennung der ehemals Kurpfälzischen Land ? von
Baden bezwecke. Diese Voraussetzung, so schreibt uns Herr Bürger -
meister Dr . Weiß , Eberbach, ist irrig . In der bezüglichen Drucksache
ist die Frage , ob die Wiedervereinigung der Pfalz die Trennung der¬
selben von Baden bedinge, nur theoretisch erörtert und verneinend
beantwortet . Es ist sogar geltend gemacht, daß auch den linksrhei -
mschen Pfälzer » das Zusammenbleiben mit Mittel « und Oberbaden
wertvoll sein m-üsse im Hinblick auf gewisse Verkehrsinteressen. Die
einzige Abtrennung von seither badischen Gebieten, die in der Druck-
sache als erwägenswert bezeichnet wird , betrifft ganz k '-eine Landes -
teile , die zur unmittelbaren oder mittelbaren Eewäih-runz einer
teilweisen Kompensation an Bayern dienen könnten̂ wobei aber
Voraussetzung wäre , daß deren Bewohner selbst die Aenderung
wünschten.

Wenn der Artikel , so heißt es in der Zuschrift weiter , andeutet ,
daß sogar eine Trennung der wieder »ereinigten Pfalz vom Reiche
beabsichtigt sein könnte, so ist das eine Unterstellung, die keine Ant -
wort verdient . Aber auch der Gedanke, daß unbeabfichttzterweise die
Wiedervereinigung der Pfalz Frankreich einen Vorwand zur Be ,
ansprttchung rechtsrheinischen Gebietes liefern würde , ist nickt ernst
zu nehmen. Im Gegenteil würde die Zusammengehörigkeit der Ge -
samtpfalz in sich und mit Baden selbst einem Beehren Frankreichs
nach der linksrheinischen Pfalz mehr im Woze stehen , als die natür -
liche Zusammengehörigkeit der letzteren mit Bayern . Recht muß
darin gegeben werden, daß di« Wiederherstellung der Pfalz als eines
selbständigen Staates einen Rückfall in die Kleinstaaterei bedeuten
würde . Aber die Pfalz mit dem selbstverständlichen Einschluß srü-
herer geistlicher und herrschaftlicher Enklaven wäre nicht viel kleiner
als das jetzige Baden . Der ausgestellte Satz spricht also geradezu
fiir Vergrößerung Badens durch Angliederung der linksrheinischen
Pfalz . Man kann aber weiter gehen und die Frage aufwerfen , ob
nicbt im neuen Deutschland überhaupt größere Gliedstaaten zweck¬
mäßiger wären und danach die Vereinigung von Baden , Wiirttem ,

berg , Hessen und der linksrheinischen Pfalz zu einem starken siidwest-
liche« Eckpfeiler des Reiches erwünscht scheinen könnte . Die Frage
soll hi« nicht voreilig bejaht , sondern nur aufgeworfen weroen.

Minister Dietrich in Mannheim .
( :) Mannheim, 11. Dez. In einer von etwa 2000 Personen be¬

suchten Versammlung der Badischen Volkspartei sprach im Nibelungen-
szal des Rosengartens das Mitglied der badischen Volksregierung,
Minister Dietrich über »Das Badische Boll und die politische ,
Lagst" . Er schilderte in überzeugender Weise die derzeitige politische
Lage und sagte u . a. :

„Wirtschaftlich stehen wir vor einem Abgrund. Wir müssen
wieder produzieren und Waren ins Ausland bringen, damit wir
di-.it Schuldner bekommen und dafür bei uns notwendige Waren
dagegen erhalten . Dean für unser Papiergeld bekommen wir nichts.
Redner ist fiir Sozialisierung , aber nicht wie sie von Unberufenen
gefordert werde. Was jetzt schon Privatmonopol sei , könne gut
Staatsmonopol werden , auch die EroßbaiÄsn in Berlin , die oft
Politik , und zwar ganz gefährliche, gemacht hätten . Für die Arve -trr -
schüft hält er als dringendstes ihre Unterbringung in gesunden 3S«H
nungen . Der Mittelstand müßte rechtzeitig begreifen , um was es sich
handelt, und sich wehren, daß er nicht zerrieben werde. Die Bauern
hätten während des Krieges schön Geld verdient , aber keine Kapi¬
talien angesammelt, sondern nur ihr« Schulden bezahlt . Unsere
Landwirtschaft müßten wir möglichst zu erhalten suchen. Br ach -
liegendes Land muß bearbeitet und Forsten abgeHolnt werden , damN
wir die für uns notwendigen Lebensmittel feSBft beschossen können,
denn wenn wir viel Lebensmittel von Amerika beziehen, werden wir
ein großer Schuldn« Amerikas .

"
Redner trat dann für M» Einheit de? deutschen 9?eidV*a ein und

geißelt« die Abfplitterungsabsichien verschiedener Seiten , dabei Vor-
gänge in der Pfalz erwähnend . Bszgl . der Wahlen sagte er, man müßte
jetzt vorsichtiger sein , denn man wähle nickt nur den Landtag , sondern
auch die Regierung nit . Das heutige Wahlrecht sei I mal schwerer
und lk>mal wichtiger, besonders für die Frauen .

Mit der Aufforderung zu energischer Arbeit , damit d ^ s SM ?
wieder aussteht und zu neuer Kraft kommt , schloß der Minister unter
nicht endcnwollendem Beifall seine Ausführungen .

StaV 'cfjulrat Dr , Sickinger dankte dem Redner und richtete einen
warmen Appell an Frauen und Männer zur Mitarbeit an den Ar-
bcitm für die Wahlen . Als einziger Diskussionsredner sprach ein
aus der russischen Gefangenschaft Entkommener , der die Zustände v ?r
% Jahr -sn in Rußland schildert, die ganz ähnlich denen jetzt in Deutsch ,
lamd seien. Ein gebildeter russischer Gefangener habe ihm gesagt,
Ebert sei der Keren- lki Deutschlands. Der Vorsitzende schloß darauf
um Vi 10 Uhr die Versammlung.

Sicherung des Wahl ^ etzeiminHeS .
Freiburg , 12 . Dez. Der Freiburzer Büraerrat hat an dos

Min isterium des Innern da» Gesuch geritchet, die Freiheit der Mah -
len zur badischen Nationalversammlung dadurch zu gewZbrleisten,
daß entsprechend dem früheren Verlahren und den Vorschriften des
Reichsgesetzes vom M . v . Mt ? . die Wahlzettel in einem abgetrennten
Raum in amtlich gestempelte Umschläge zu legen sind . Hierauf er-
ging folgende Antwsrt : Die Frage der Verwnedung von Umschlägen
und eines Isolierraumes ist z. Zt . von der Volksreaierung ein-
gehend geprüft worden . Dabei hatte unter den obwaltenden Ver -
Hältnissen , unter anderem auch im Hinblick auf die große Zahl der
Wähler und die Notwendigkeit ! das Wahlgeschäft bald vorzunehmen,
und ohne zu großen Zeitaufwand durchzuführen, eine dringende Not-
wendigkeit zu diesen Vorkehrungen nicht anerkannt werden können .
Nachdem die Wahlordnung demgemäß erlassen worden ist, erschein !
ihre Abänderung in diesem Punlte nicht als tunlich .

" Die ?« etwas
bürokratische Antwort kann in keiner Weise befriedigen . Wie durch
die Bestellung von etwa einer Million Umschlägen neben den 40
Millionen des Reichsbedarfcs und durch die Herrichtung der früher
eingerichteten Isolierräume ein Zeitaufwand entstehen soll , ist un-
erfindlich. Auf das schärfste muß' der Behauptung widersprochen
werden , daß eine dringende Notwendigkeit zu diesen Vorkehrungen
nicht besteht und daß der Erlaß der Wahlordnung ein Hindernis zu
ihrer Verwendung bildet . Die Regierung hat allen Grund , die
Möglichkeit einer Wahlboeinflussung nach Kräften zu verhindern ,
denn sie kann sich nicht in Zweifel darüber sein , daß etwaige Wahl -
beansiandungen in weit höherem Maße als fönst politische Gefahren
in sich bergen und sogar unseren Feinden Anlaß bieten könnten, die
Legitimation der Nationalversammlung und damit die Regierung
selbst zu bestreiten . Alle Kreise des badischen Volkes, die Ver-
ständnis für diese Frage besitzen und Wert auf eine ehrliche Durch-
führung des geheimen und gleichen Wahlrechts legen, sollten daher
auf das Entschiedenste verlangen , daß die Sicherung durch Verwen »
dung amtlich gestempelter Umschläge und von Jsolierräumen bei»
behalten wird .

Aus der Fandeshauptstadt .
Karlsruhe , den 12 . Dezember .

$ Die Übergangswirtschaft und Handel und Industrie. Im
Hinblick auf die große Bedeutung der Uebergangswirtschaft für In -
duftrie und Handel hatte die hiesige Handelskammer beantragt , daß
beim Ministerium für Uebergangswirtschaft ein ständiger Dezernent
eingesetzt werde, der sich lediglich mit Wirtschaftsfragen der Ueb«r-

gangswirtschaft zu befassen hat und der den Kreisen von Industrie
und Handel selbst entnommen werden soll«. Das Ministerium für
Uebergangswirtschaft hat nunmehr der Handelskammer mitgeteilt ,
daß ihm ein besonderer Referent für Uebergangswirtschaft werde
zugestellt werden . Das Ministerium werde in engster Fühlungnahme
mit den Kreisen von Industrie und Handel arbeiten und jede An¬
regung würde gerne entgegengenommen und wenn irgend möglich
berücksichtigt werden.

$ lieber die Pferdefleischsrage teilt uns der Reichsverband für
deutsches Halbblut mit , daß er sich in dieser Angelegenheit an das
Kriegsernährungsamt gewandt habe '

, eine Antwort stehe jedoch noch
aus . Dies muß als bedauerlich bezeichnet werden , da die Pferde «
fleischfrage im Interesse der augenblicklichen Volk - crnährung von >
größter Wichtigkeit ist , und die Regelung eilt . Auch im Interesse
unserer künftigen deutschen Pferdezucht hat ein dauernd verstärkter
Pserdefleischabsatz eine Bedeutung , die von allen Seiten noch weit
. . .. i ry . •?1. 1 m ^ 4 ai .cunterschätzt wird ^ Energische Schritte auf diesem Gebiete sind daher
sehr wünschenswert. Hoffentlich können wir bald über diesbezüg-
liche Verhandlungen der Reichsfleischstelle und des Reichsverbaades
für deutsches Halbblut berichten.

5 Fener entstand gestern nachmittag 4 Uhr in einer Bäckerei der
Kaiserstraß« vermutlich infolge schadhafter Kaminanlag «. D«r
Brand , bei welchem ein Teil des Daches zerstört wurde , konnte von
der Feuerwache gelöscht werden.

Verhaftet wurde durch die Schutzmannschaft ein Schreiner
von hier , der gemeinschaftlich mit 2 weiteren Tätern zum Nachteil
der Stadtgemeinde 10 Zentner Kartoffeln entwendete . Durch einen
Volkswehrmann wurde ein Elektrotechniker ermittelt , welcher im
Rheinhafen hier Hafer und Säcke stahl ; außerdem wurde ein Büro -
gehilfe von hier festgenommen, der zum Nachteil der H«ere«oerwal -
tung eine Wagendecke und Bekleidungsstücke entwendete .

ErilSrnng zum Verfaffnnp » entv,irf .
v 4- Karlsruhe . 12. Dez . In mehreren badischen Zeitungen ist

gestern ein Artikel erschienen, überschrieben „Der Entwurf einer
neuen badischen Verfassung". Dazu erklärt die badische vorläufige
Volksregierung :

1. Die badische vorläufige Volksrezierung hat seiner Zeit eine
Kommission von in der Gesetzestechnik und in Verfassungsfraxen er-
fahrsnen Personen gebildet , welche den Auftrag erhielt und annahm ,
einen demokratischen Verfassungsentwurf für die vorläufig ? Volks-
regierung auszuarbeiten . Bis jetzt hat die badisch« vor'äu 'ize Volks-
regierung noch keine Kenntnis davon , daß diese Kommission einen
Entwurf fertiggestellt hat . Sie hat von der Kommission überhaupt
noch keine Mitteilung über das Ergebnis ihrer bisherigen Arbeiten
erhalten .

2 . Di« badische vorläufig « Volksv-gierung ist deshalb erstaunt»
über die Veröffentlichung ur.d mißbilligt dieselb« auf das Entschie-
denste . Es kann sich bei dieser Veröffentlichung nur um eine illoyale
private Äußerung einer Persönlichkeit handeln , die festzustellen die
Regierung sich angelegen sein läßt .

3. Schon jetzt aber spricht die badisch« vorläufig « Volksreqi«-

. tira
sassungsentwurf , den sie der Nationalversammlur .-g vorlegen wird,
die Bildung einer ersten Kammer nicht vorzuschlafen.

Karlsruhe , den 11 . Dszember 1918 . Die Badische vorläufig «
Volksregierung : Der Präsident , gez. Eeih .

(ffiii hatten schon in einer Einschaltung zu dem betr . Artikel
darauf hingewiesen, daß der Entwurf nicht di« einstimmige Billigung
der Kommission gefunden hatte , namentlich mitHinsicht auf die Frage
des 1 oder 2 Kammern -Syftems . D . Red .)

Permifchtes.
: : Kaiserslautern . 11 . Dez . Ein geheimnisvolles Auto fuhr kürz-

lich nachts in die Einfahrt eines bis jetzt ehrsamen Schuhmacher»
meifbers . Die daraus aufmerksam gemachte Polizei nahm eine Haus -
suchung bei dem Schuhmachermeister vor und fand dort eine große
Partie Militärstiefel , die aus der Kmiimer der 23. Infanteriokasern «
stammten. Der Kaufmann Alfons Scharff aus Landau , der in jener
Kaserne ein Pöst .hen bekleidete, hatte die Gelegenheit bei der Ab -
gab« von Schuhwerk und Wäschestücken benutzt und verschiedenes bei
Seite geschafft. Bei Duschsick # seiner Habe fand man noch mehr
Schuhwerk, das er auch verschwinden lassen wollte . Schärft hat für
mehrere tausend Mark Militareffekten beiseite geschafft .

WTB . Bern . 11 . Dez . Meldung der Schweizerischen De»
peschenagentur . Die Grippe hat unter den Trupepn der
Schweiz im vergangenen Monat 837 Opfer gefordert , und zwar
hauptsächlich unter den Truppenabteilungen , die infolge des
Generalstreiks aufgeboten waren .

Statt Karten.

Die glückliche Oeburt eines kleinen Mädchens zeigen an
Dr. Ferdinand Ruh nnd Frau Anna , geb . Hasenbalg.

Karlsruhe, den 11 . Dezember 1918. lSiö<
Theater , Kunft und Wissenschaft.

= Karlrsuhe, 12. Dez . An d«r hiesigen Technischen Hochschule
wird nächste Woche Prof . Dr . Willy Hellpach feine Lehrtätigkeit mit
einer zweistündig «» Vorlesung über „Elemente d«r politischen Psycho¬
logie und Pädagogik" wieder aufnehmen . Die Vorlesung ist auch
Richtstudierenden zugänglich .

Von der Technischen Hochschule Fridtticiana ist dem Geh . Ober»
regierungsrat Dr . Viktor Echwoerer im Ministerium d«s Kultus uno
Unterrichis in dankbarer Anerkennung der hervorragenden Ver -
diens
buri

'
—, Berlin , 11 . Dez. Der Schriftsteller Dr. Gustav Man, , ein ge<

borener Karlsruher und treuer Vorkämpfer und Hüter süddeutscher
Art , begeht morgen ,

'
Donnerstag , seinen 50. Geburtstag. Nach dem

Studium von Germanistik und Geschichte, der sich vorübergehend die
Schauspielkunst anreihte, kam er über Wien nach Berlin , wo er in
den Nedaktionsverband der „Tägl. Rundschau" eintrat, als deren
Feuilletonleiter er seitdem fast ein Vierteljahrhundert zu den ton -
angebenden Kritikern und Tagesschriftstellern gehört . Aber auch
darüber hinaus war er literarisch tätig . Sein « Gedichte , die 1892
unter dem Titel „Das Tagebuch" erschienen, sein „Michael Beer",
seine Veröffentlichungen „Hundert Jahr« Berliner Humor "

, dann
im Vorjahre „Martin Lutherim deutschen Wort und Lied "

, seine in
der „Deutschen Bibliothek" erschienenen Ausgaben von E . Mörik «,
V . v . Scheffel , F . Th . Bischer , Siorm usw . fanden viel Beachtung .
Wie er im „Verein der Badener" fiir seine Landsleute im allgemei-
neu eintrat, so literarisch für den badischen Dichter Emil Gött im
Besonderen . Schon 1894 gab er Gött« „Verbotene Früchte" heraus
und hat nun ein Buch über Emil Gött unter dem Titel „Ein Stu -
dent der Menschheit '' unter der Press« . So wird man auch in der
badischen Heimat und vorab in Karlsruhe mit Genugtuung mir ^as
Wirken des Landsmann«» in Verlin schauen dürfen .

Liederabend Dora Poppk « .

f z Karlsruhe, 12. Dez . Sehr erfreuliche Eindrucke Unterließ
iaderabend , den die noch sehr jugendliche KonzertsLngerin Dor «

Poppen im Saale der «Vier Jahreszeiten" veranstaltete. Wir l«rn»
ten ein« Sängerin kennen von hervorragenden künstlerischen Qnali -
täten. Die schön«, t^agfähige Sopranstimme — mit Mezzosopran -
klang — ist wohlgebildet. Noch ist nicht all«? ausgeglichen — ins-
besondere die Mittellage müßte noch ausdrucksfähiger gestaltet wer¬

den — aber frohe Zukunftshofsnung in allem, was die Künstlerin
uns bot . Musikalisch durchaus sicher , weiß di^ Sängerin auch geistig
die Vertonung zu erfassen und sie hatte sich keine leichte Aufhob« ee-
wählt : Brahms , Richard Strauß, Max Reger. Schumann , Schubert ,
Kurt von Wolfilrt und Hermann Meinhard Poppen. Alles fak-t« s<
mit musikalischem Geschick an und führte es mit Sicherheit und mit
Geschmack durch. Die Vertonungen ihres Konzertbeg 'eiters , des Hof
kirchenmusikdirektors Hermann Meinhard Poppen behandelte sie na-
turgemäß mit besonderer Liebe und es ist nicht eben leicht , diese eigen-
artigen, nicht leicht sangbaren Vertonungen zu erfassen . Aber auch
das gelang ihr trefflich . So durfte die Sängerin den reichsten Bei -
fall der Zuhörer und Vlumenspenden entgegennehmen . Herr Her-
mann Meinhard Poppen war der Sängerin ein liebevoller Begleiter,
aufs feinste sich anschmiegend. Das Konzert gewährte in seinem ern¬
sten Musizieren einen hohen musikalischen Genuß .

Sadisches Kandesthsater in Karlsruhe.
Zum erstenmal« : „Pein , Wagemut " von E. H. Egge,

Musik von Arthur Kusterer .
# Karlsruhe, 12. Dez. Das war gestern schon ein« recht« Weih-

nachtsvorfreud « — für die Kleinen wie für die Groden . Denn all
di« Großeltern , Eltern, Onkels und Tanten hatten natürlich ihr
Vergnügen an der Theoterseligkeitder Kinder , denen Ernst Hartmut
Egzes Märchenspiel

"
„Prinz Wagsmut" offenbar ausgezeichnet gefiel.

Das war aber auch ein ernster, schwerer, spannender Kampf zwischen
dem bösen Zauberer Flitzeblitz und der quten Fee Holda . Dies«
beschützte nämlich das Haus des Königs Gundobald und besonders
dessen braven , aufrechten Sohn Wagemut, der fern vom Elternschlosse
bis xu seinem 18 . Jahr: von dem treuen ehemaliqen Waffenmeister
de» Königs wie im Versteck auferzogen worden wcrr . Das hatte aber
<ro» Vorsicht fo geschehen müssen, denn der Zauberer Flitzeblitz war
der Feind des Königs Gundomar , hatte von diesem eine« Tages
sogar die Hälfte seines Landes verlangt, war aber nach einem hef-
tigen Zweikampf mit nur noch einem Auge nach Hause geschickt
worden und hatte darauf dem Kön^ ssproß Wagemut Rache und Ver -
aeltû geschworen. And es» wäre wohl auch um den guten Prinzen
Wagemut geschehen gewesen , hatte er wicht feine Patin , die F«e Holda
und sein treues Pflege ĉhwesterrhen lkrfula zur Seit « aehabt . In der
höchsten Not waren di« beiden stets bei ihm , um ihm über alle Hemm¬

nisse und Fährlichkeiten hinwegzuhelfen. Zu feinem 18. Geburts¬
tage, dem Tage, an dem Flitzeblitzens Macht über ihn zu End« war,
wollte Wagemut im Schlosse feiner Väter einziehen, aber d«r ränke-
volle Zauberer suchte ihn noch vorher zu verderben . Als Werkzeug
benützte er den zwar etwas vorlauten, aber lustigen und im Grund«
doch gutherzigen Schusterlehrling Barth«!, einen Spielgenoß Wage-
muts. Den schmuggelte er kraft seiner Zauberkunst als Prinz Wage-
mut , und zwar noch ehe der echte Prinz ankommt , in das Schloß
Gundomars, d«r leider auf die grobe Täuschung hereinfällt. Aber
die Königin fühlt, daß dieser falsche Prinz nicht ihr Sohn fei und
auch der Hofnarr glaubt nicht an diesen . Zuletzt verrät sich Dumm -
barthel durch sein ungeschliffen«? Wesen selbst und nun kommt der
standhafte Prinz Wagemut zu seinem Reiht und Erbe .

Neben dieser Haupthandlung begibt sich abet auch sonst noch viel
Unterhaltliches. So der Mäusetanz, der Kopfzauber an den vier
Hofleuten, das Iahreszeitenballet mit dem tanzenden Schneemann
usw . Das Weihnachtsmärchen erfüllt damit völlig feinen Zw«<l , daß
es viel zu hören und zu sehen gibt.

Da der brave Prinz Wagemut (von Herrn Erich Gast aw
messen verkörpert ) nur brav und standhaft ist, so hat der kecke , an
Einzelzügen reichere Schusterlehrling Barth«! das größer« Interesse
der Zuschauer. Wie ihn aber Herr Paul Müller auch darstellte ,
das war nun schon ganz fein und lustig. Man kam aus de« Lachen
überhaupt nicht heraus. Sehr lieb und hingebungsvoll war die
Ursula von Frl . Holm , aber auch die vielen anderen , darunter Herr
Herz , Frl . Arauendorfer , Herr Becker als böfer Flitzebliy
und Frl . Persing rtls Fse Holda machten ihre Sache gut . Die
Spielleitung . des Herrn Kienfcherf hatte für flottes Zusammen «
spiel und hübsche Bühnenbilder gesorgt .

Arthur Kusterers , des Karlsruher Komponisten , Musik ist
sehr melodiös und stimmungsvoll. Die sorgfältige Instrumentation
und Harmonisierung verrät gepflegten Geschmack . Die musikalisch«
Interpretation der Biihnenvorgänge ist geschickt und auch für di«
Kleinen durchaus anschaulich. Daß das Ganze wohllautvoll klingt ,
verdient ebenfalls als Vorzug hervorgehoben zu werden . Außer-
ordentlich schöne Einzelheiten enthält da» große , geistvoll disponiert«
Ballet im dritten Bild « . Mit d«n Darstellern dürft« auch Knster«
den lebhaften Beifall des Haujes entgegennehmen . ^
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Üsll jcdsr Mm tasigt .

Bis zum letzten Atemzuge Im Dienste
des Vaterlandes in schwerster Zeit ,
verschied am 7 . ds . Mts , nach kurzer
Krankheit im 67. Lebensjahre

der Oberst z . D.

:

Kommandant des Gefangenen¬
lagers In Zerbst

Rechtsritter des Joh .-O ., Ritter des
E. K. II. u. a. O.

Wir betrauern in dem Entschla¬
fenen den allgeliebten , treuesten
Bruder und Schwager , Onkel und
Großonkel ; mit der Familie trauert
seine langjährige Hausgenossin . Liebe
J>nd Dank für selbstlose Fürsorge
folgen ihm in das Qrab . 5941

Im Namen der Hinterbliebenen :
Axel von Woedtke , Generalleut¬

nant z . D.
Agnes von Woedtke , geb .von Gatten.
Käthe Bäurer.

Göttingen , Eiseaach , den 8. De¬
zember 1918.

vieler - « . Mumm Karlsruhe
e. G . « . b. H.

tk . « «® '* bitten unsere verekrl . Mitglieder die
»>i,i " " liier tunlichst bald in unseren Geschäftsräu -

iur Abrechnung abgebe » zu wollen .
Karlsruhe , den 12 . Dezember 1918.

Der Vorstand .

Voni Feld zurück :

Rechtsanwalt

° r . ^ r . Haefelin

Kai«eratr . 156. B42463

Schuh - Kurse

SQßreg" ieden Montag ( Mittag « und Abendkurs ) ,
« toft werden elegante Strafeenschuhe angefertigt .

Und Butter mitbringen . B42003 .L .2

Ml Better , Eartenstr . 16a , H . II !.

s- Alleinvertretung
. Erfindung der Eisenwaren -

^ Nche vergibt
Pdlenfbüro W. Bäaerle ,

Karlsruhe i . B . B42548

Z ' vssschuhs
5l?th

n
tlQn£iefecti (it bei H .

£ X i .foneii r . 25 . ifttbS.
WcMänne

SliS 'ni liefert B«-°»
^ Kroneiistr . 3 .
5^

=il6jon _8öti9.
I wünschch ein

^ » rengeichM
i >̂ ijs^ NUna der Firma

Kaution
L «sl

°KeIlt werden .
unt . Nr .

Mir L 011 die Geschäfts -
»BÄ >. Press «"

x ^ddu? ? woraen . von
^ >i uoch Karlsruhe .

ffi ,bEl ° in . KuckuckZ-
fleoen Be -

J >ei Uhrmacher
«Eafe f ^ °ue Bnbnbof » -

3342531

. ^ iebUahl :
Sfitetn „^ Ulein , welche?
"' «in . - Abend nnA S Uhr

KS » ®
»
'5

h ? ' I *n3tw erfolgt .
^ -Nach. '̂ Luwelier und

ffi -meiftcr , » aifer -

wmm
5liiM3ShäP S ?Ä
zu faute » gesucht . Ange¬
bote mit Preisangabe unt .
SRt. SÜ42623 an die » Bab .
Presse " erbeten .

Ein neues od . guterh .
Weinfafj . KO—80 Ltr . ent -
ballend , zu taufe » gesucht .
Angeb . unt . 4)42576 an die
Geichäftsst . d. . Bad . Pr .

' .
Gebrauchter

Schubkarren
»u kaufen gesucht .

Angebote unter B4Z584
an die „ Badische Presse " .

Ein Paar neue

Schnürstiefel
»n kaufen aesncht . Angeb.
mit Preis unt . B42590 an
die » Bad . Presse .

"

Gut erhaltener
Pelz oder Muff

(blau Waschbär ) zu kaufen
gesucht . Angebot « erbeten
unter 3342488 an die Ge »
schäitZst. d . ^ B«d . Presse " .

Feh - od . Fehwamme-
Garnitur

wird für S- u . 12j . Kinder
z» laufen gesucht. Angeb .
mit PreiZ unt . B4255S an
!> CV,, i* nit2 .h !, Rad .Nreiie .*"W * ~ ^ pWm■

Boxer ^
Rüde , stubenrein , zu kau-
fen gesucht . Näh . Angab ,
m . Preis unt . B425S5 an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Düroabschlust . ca . 2 in
hoch , 3,50 in lang , tadell .
Zustand , 150 Ji , Gleis -
Trandportwagen , neu , 1290
.x , Sackkarren >8 > , gröfe.
Anzahl Leitz- Orducr St .
80 Ji,Briefregall ö^ .Dreh -
stuhl 10 M , Ofenschirm IM .
sind zu beul . Angeb . unt .
SÖ42536 an die . Badische
Presse " erbeten .

Umständehalber ein

top ! . SSIchiKmer
zu verkaufen . Anzufeh . von
11 — 1 u . abends nach 6 Uhr
•ümi2 Voeikbstr . 38 , IL . r.

Zu verkaufen : 2 gleiche
Betten , verschiedene ein -
zelne Betten . Schränke .
Tische , Stühle , 3 Bett¬
decken. Tischdecke , farbige
Vorhänge . Kaftierltheater
Tamvfmaschine . Pupv « ,
einzelne k?edernbetten .

Schirrmann.
Markgrafenstr . 43 , part .

Verkaufstelle . SB' 3" 7

Zu verkaufen eine
Belllade iSSS
trotze . Preis 60 B42517

Ä^ aldhornstr . Kv . V .
Zu verk . : hochh . Betien

m . 3teil . Matr . 195 .^- B.^ «
« aifersir . ?,9 . Möbelladen

MeiM » . Ä >-?
gut erhalt ., zu verkaufen .
Änzuseh . zwifch. 11—3 Ubr
Bürklinktr . i>. ÜI. B42508

Federbetten ,
neu , sowie ein ctut erhal¬
tener Ladentisch sind bil -
lin *u verkaufen . Mark¬
grafenstraße Nr . 7. im
Laden . _ S8423S9
Eine weisze, eis . ber . neue
Kinöerbeültelle Ä
manael zu verk . B4259S
A. Füll . Hngsfeld , Bahnhof .

Pi ' vtoaravdenapparat
9Xl2 mit sämtl . Zubehör
spottbillig zu verk . Adr .
zu erfr . unt . Nr . B42602
in d . Gesäi . d . Bad . Presse .
Em

^
braucht .

ist billig zu verkaufen .
Bordolzstr . g. links .

Damenrad
zu verkaufen . 834 --530

Bachftrake 58 .
Wenig gebrauchter

F ! iigel
Umzugshalber z. verkauf .

Näheres unter B42503
an die . Badische Presse " .

Eine ganze
Geige

mit Kasten und Bogen ist
zu verkaufen . 8342532

K >nsersir . 210 . IT.

K 1 . Geige
m . Kasten zu verk. B42564

Veilchenstr . 17 , 4 . St .

KarsenZither
in hochfeinerAuZführung ,
38saitig , mit Holzkasten ,
preiswert zu verkaufen .
83,« ,t_ tlm alieniir . 6 , pt _

Güittap «,,e und
ECrankenstuhl

billig zu verkaufen . An -
zuseh . nachm . v . 3 Uhr ob ,

Haizinaerktr . » . lV . lks.

ZU verkaufen:
1 verstellbar . Kinderstuhl

sgebolsterti . 1 Schaukel -
Pferd iftem . 1 Buvven -
wagen (■© irrmmrcifl . ein
Puvvenzimmer . S42470
Durlach , Kelterftr - 13. II .

Mehl , stämmiger
I

(elektrisch u . für GaS ein »
gerichtet ) preiswert zu ver -
kaufen . Besichtigun

.̂ atidnvla « "itiguna
» . 3 . S tock.

Schöner , S ariniger
Kronleuchter
für 50 .4 zu verkauf . 83"*"

Dnrlacher -Allee 19, l„ r.

>z Hagan - Tepplcn ,
ungebraucht , weil entbehr¬
lich . für 200 ji au verkf .
" " " ' Kail « 5allee -4ii >. m .

(Huufeid -
b

'
ndunß )

dklr . Winterkberzieher .
für mittl . fligur zu ver -
kaufen . Näh . unt . B42538
in der Jüaiu Biege . " -

Aimmerpalme , Firmen¬
schild 60X30 , Tamenbliften
versch. Größen u . weiher
l?naiie »pelz zu verkaufen .

Gartenftr . S9. pt.
Eine gut erhalten «

Kinderbettstelle
mit Rost ist zu verkaufen .
Näheres unt . Nr . B4247S
in der Geschäftsstelle der
„Vadischen ^ Presse ".
Zu verk . : 1 Kindertisch »

d>en mit Ctiihlchen sowie
1 gut erh . Kinderbade »
wann « u . 1 Häubchen f .
Kind v . 2—3 I . B42428

Kreu zstr. 17, Z . St ., r .

Strickwolle,
3 Pfd . . veinie. araue . ab -
zugeben . 15132

Durlacherallee 9, part . ,
v . 2—4 Uhr nachmittags .
Handkoffer , Leder , b . n „

Nei ^ tasche. Fernala ? n.
Ank ., Schrank , Tamen -
büte . wnÄ bellen Abend -
mantel . -!u verkaum ».

Neue Bahnhosstrasie 1,
4. Stock. 8342544

Schneide? 8342561

jn verkaufen . Angebote
unter Nr . B42569 an die
Geschäftsstelle der . Bad .
Presse .

1 große Lcderbandtasche ,
1 bl . Äncibenmütze , Gr . 52,
I bl . Knabenstrohhut . Gr .
52,1 Kinderkleid , weißgest . ,
Gr . 0 , u . sonstige Knaben -
fachen zu verkaufen .

Wo ? sagt unter Nr .
B4248I die Geschäftsstelle
der .Badische Presse " .
gaffend . ÄeihnachtSa - fch . I

Ein guterhalt . Leder »
schulranzen zu verkaufen .
B4S474 DraiS " r . I«

KiiiSewaze » .
gut erhalten , weih lackiert ,
preiSw . zu verkauren . B -"^
Kaiferftr . 141 . 3 Tr ., lk« .,

Eingang Marktplatz .

Herrenanzug »
blau , noch nickt getragen ,
für schlanke ft-imre . Gv .
1 .70 m . zu verkaufen .

Zlihringerstraße Nr . 92.
3. Stock. 8342356

lelifÄlMil
dunkelrot Chiffon m . Tuch ,
für große , schlanke Kigur ,
noch nicht getrag . . 1 Paar
Gummischuhe Größe 40,
1 Eeidenftola schwarz, für
ältere Frau , alles passende
Weihnachtsgeschenke , biU.
in verkaufen . 15133

Weltzienftr . 8 . p .. r.
Zu verkaufen :

schöner Regenmantel , 1
neuer Zimmertisch und
Küchentisch sowie neues
Futschen,ele . 5542350
Essenweinstr . 42, 2 ^ r.

Ju verkaufen :
1 ffetr. Herren -Überzieher
1 Kinderbett und 1 alte
Bettlade . 3342358
Kronenstrahe 2, 3 . Stock.
Hübscher Mantel für jg .

Mädchen zu verk. B42368
Körne rftra{jcl4,IL

Gele >,enneit »kaufl IWeih -
-
^achtsgeschenk . ! EinePelz »

Garn !turiPIüsch ),gutim -
stände , zu verkaufen , .̂ u
erfragen unt . Nr . B42477
in der . Bad . Presse ".

Zu verkaufen : S neue
weißleinene Tischläufer
lHdbt .), lt Deckdett -lleber -
, iige . weiß s00 X 130),
1 schw. inod . Hut (neu ),
1 N « ur (ja. Mädchenkopf).
1 Boa (Marabu ) . Anzu¬
sehen b. 11 Uhr u. b . 5 Uhr.

Näher , unt . Nr . B42575
in der „ Bad . Presse ".

Zu verkaufen : B"*"

4 mtem Äüte .
k? riebenftr . 10 . Dt .

Ein clefl. Witwetrauer -
bu - , ein Kavottrauerlint .
sowie ew Tafthut für
iimoeS Madchen von 20
bis 25 Jahren , ist ml
kaufen . B424S4

Schlofivlah 13 . II .
Ein cmt erbaljsne Hiitte

m>it Hafenstlille ist sebr
preiswert zu verkaufen.

Au erfrvoen Gren/,ftr . 8.
3. Stock , lin k« . 8342367
i? i ü ilstc, »U » U . D »» r « « a . Kl «,
vierftubl . kkiuverftnhl .
Bsiaelbrett . verschiedene
B,lder und sonst . Hau » -
n . iTveicherrat , « ver -
kaufen . B4248S

für Uniform und Zivil auf Werkstatt gesucht.
Erstklassige Bezahlung. Dauernde Stelle .

Mohr & Speyer , Kaiserstr . 215 .

Kontoristin
perfekt in Maschinenschreiben , Stenographie u . sicher
im Rechnen zum sofortigen Eintritt gesucht .

Ausführliche schriftliche Bewerbungen mit Angabe
des frühesten Eintrittstermins erbeten an

Brown , Hoveri & vis .,
Biiro Karlsruhe i . B . ,

15135 Ettlingerstr . 59 .

Charakterfeste

Erzieherin gesch!
zum alsbaldige » Eintritt

zu 12 jährig . Mädchen nach Karlsruhe . Sprach -
und Musik - Kenutnisse erforderlich .

AuSführl . Angebote unter Nr . 15131 an
die Geschäftsstelle der «Bad . Presse ".

Moderner neuer
Uamenpelz

billig «u verkamen . 89" M' -
© ärger « *. S > . part . , ( nicht

IN PFQBlßln

1 KU . wandt in Stenographie
1 Schaukelpferd , 1 E e- u Schreibmaschine , zum

fant und _ Paar neue j _ Januar event . früher
seldgr . Wickelgamaschen , cs » i^ t. B4 >Z465
sind zu verlf . 9342479 Rechtsanwalt Dr. Hc.ela .ln ,

Georg -F riedrichstr .! 8.2,1. ! Kaiserstr . 158 .

Schaukeipserb , I .
Gesucht

Grammopdon m . Platten
zu verkaufen . 834251!

DraiSstr . 19,4 . St .
2 Lolomotiv .»

, 60 schienen ,
Bahnhof , 75 .4 zu verkf .
Bes . 4—5 nachm . %" *"

Nmalienf - r . 42 . IV .

Awergpony
?,« verkaufen mit Boust -
t>?schirr . I . aroke braune
Sbut . Wallach , -ftebverfrci
und lammfromm . Wäre
für edckldenkenden Scrrn
0. ©ante schönste? WciÄ-
naMS <?eschenk für Swdt »
aart « r zu allge -meiner
Kindirbelustiaunq . Liebe -
volle Tiere , . ^l -.ich ^ für
Gärtner o. Gemüsebänd -
ler geeignet . Anzuseben
Grünwinkcl , DurmerS -

beimeMrabei 67 . bei
Tckwrle . B4S4b8

Eine 35Wochen trächtige
gut eingefahrene

Kaibin
ist zu verkaufen b. Markus
Heitz in Neuburgweier .
Wilhelmftr . 68 . 9342601

Turkiicher

schwer , sehr grok . schöne
Farben , ist um Mk . 450 .—
zu verkaufen .

Angebote unter S342534
an die ..Bad . Presse " erb .

Eine groglrüchtige

Cliailell - Zitlie
bornloS . weiß , sehr schönes
Tier , ist verkaufen .
Werverftr . 72, 1 . Stock
sKarl Max ). S34'J4S5

für sofort ober später
iünaereS Mädchen Pom
Lanioe für leichte ÄauZ -
ardüit zu kleiner 5vamU.
Dasselbe '"bert fj:e'. e > Tth. ,
kochen und die smiitiaen
.̂ cM.Ss»eschäfte «rundlich
au erlernen . 5342547
ftt . Oberrevisor Göpper,
Karlsruhe , .Ka-rMr . 12Z .

« Wa
für Hausarbeit und zum
Servieren (reicht . S3,5M*

Restauration iNub .
flaiferallee 27.

Mädchen
für Küche und Haushalt
zu sofortigem Eintritt ges .

Fran Emil Vuchercr ,
? äbri " gerstr . 4? , II.

Gesucht ein 15113

Mädchen.
Lasper, Waldstr. 37.

Jg . Mädchen
nachnr. für Haushalt aef .
Zu erfrag . Nelken \tv . 17,
2 . Stock . S42502

Ehrliche », fleißiges

Mädchen
für Haus - und Feldarbeit
sofort od. auf 1. Januar
gesucht . 5951a

Frau K . FrKnkie ,
zum Ochsen .

kköni «öbach (Baden ).

2ö M NeRwr «
und ein guterh . Zqlinde ,
abzugeben . B42573
Rintheimerstr . 1. b. vrelisr .

Finhdnng
zu verkaufen . Fuhrwerk
vorhanden. B42545

Breitektraüe 71 .

5iikilt clfllci

Friseiil - Kehilse
kann sofort oder später
eintreten bei 587öa .3.3

r, -. Söllner
beim Bahnhof Rastatt .

Tüchtiger

MW « jcher < iii >

sofort gesucht. 15127 .2 .1
Färberei

Blnmenstr . 17.

Gesucht
für sofort od. 15. d . M .
ein fleißiges , anständig .
Mädchen für Zimmer u.
Hausarbeit . 2342498
Riippurrerstr . 40 , part .

Shi -icpSerril . Kaufmann .
33 I ., katb . . nricen . Erich
tiiefit in Eisen - tu Kolo -
t^ aIlr>« rerU)rcrchc , sucht
passende Stelle , event ! .
Heirat einer Krie -zer-
witwe oder Emhciflat .

Angebote u . Rr . 3342434
an die G>?fchäfttstelle der
»Bad . Preste " erbeten

Karb str. SS, 3. Stock , ist
ein schönes ruhig . Zim »>̂

mer an ein beff. Fräu «
lein , bei einer Dame auf
sofort oder 1. 1 . 19 zu
vermieten . _ 2342499

Wilhelmstrahe ein leere »
Ziinmer zu vermiete «.
Näheres Sofien >tr . 21»
3 stock .

'/4250S

Mstsren - NsntsLr .
müt allen Automobil -« !»-
stemen verirvvt , sucht
? teklnna .
Annebsbe i> Nr . B42S5S

an die Gcsa ><kftSstelle de:
..Bad . Press - " erieten .

Fräulein
sucht ZitUunn in freuen -
l»s. H a n s h a l t, - wenn
auch mit Kirrer .
unt . Nr . B495S1 an die
- Bad . P ^e.sse " ersten .
nfkiNir : *

WiÄ - Leltttln .
oder sonstig . Vertrauen ? -
vvsten sucht irmae . uno .5-
bängiae Frau . Kaution
kcrnn gestellt werden .

Angebote u . Nr . S3425G6
atiikÄÄÄÄ

kleiner , mit 2 eventl . 4
.Pmmerivohmlna . Schiit -
^enstraße 3 . Nähe Edllin -
gerstr <->f!e , a-uf 1 . April
1010 ?.it »ei -ru . Näh . da -
selbst oder ^ anmeisterstr .
Nr. 14 . 3. Stet , g-42574

Wotznnng
zu vermieten .

<> Kimmer - Wohniing m.
GaS , eleltr . Lichr und
reichl . Aubel -ör . , um 1 .
April , eventl . srübsc zu
verm ^ Hvrkftr . 51. II .

1 bi » 2 Zi -nmer
mit Küche auf 1 . April
an saubere , rnliiqe Fr -m
abzugeben , welche die Be »
somuna der 3 Zimmer -
wobnuna eti 'cS Herrn
übernlmuvd . An î böte u.
Nr . B42572 an bic „ Bad .

reffe " erbeten ^
Sin nett mübliert - Zim -

mer . mit eleltr . Lichii , a.
sofort r.u vermieten .

Tchloßplab 13, «vpcitrt
Stock . 5842402

M möJl , ZiMtt
mit Frühstück u . MittagZ -
tisch sofort zu Herrn. An¬
zusehen zw , l bis 3 Ubr .

Kaiserstr . 168, 4. Tr . .
zwischen DoualaS - . und
Hirschstvaf -̂ 2342a49

Wohn « und
Schlafzimmer

' gut möbliert , event .
auch einzeln abzugeb .

, eltjjeuftr . 1 , p .,
| B«« x> bei Losienstr .

Ctaklung für 3—S
Pferde nebst trock .Räume

Aufbew . v . Möbel »
od . als Notwohn , ist zu
vermiet . Näh . Kriegstr .
273, 1 . Stock . 2342641

39 m . » Sünna
erhält , wer mir zum 1.
April 191g eine 3 3ün »
me ' v.'o^ luna besorgt !

Näh . Angaben unt . Nr .
9341951 an die ..Bccdifche

erbeten .
E-inz - Dam « sucht für

1 . April 1919 Wchniiim
von .-1—4 Btmnurn , Kü -
dcK u . Zubehör , elektrisch
L -cht etwüirscht . Kochaa»
Bedinoung . Angebot « m.
PreiSaua <?l>e unter Nr .
5937a an die GeschäftSst .
t>er »Bcsdischen Presse " .

IS Mark Belohnung
temjc ' i ' ac » , welcher mir
auf 1 . März od . 1 . Äpril

sch ästsst . der B ad . P resse.
Kleine Benmtenfamilie

luckt eine Drei - Zimmer »
wvftnung auf sofort oder
später.

An !?eb? !e il . Nr . B41412
an die Geschäftsstelle der
..^ ad . Presse " erbeten .

Het ^ wünscht gut inöbl .

Zimmer
mit separatem Einaang .
Angeb , u . Nr . B4244V an

i ? »Bad - Presse " erb .

Mädchen gesucht !
BraveS , steife . Mädchen

wird für sofort od. später
bei guter Behandlung ges.
Zu meld , äm Stadtgart . 3,
im Laden od . 4 . St . B, « ,

Möbl . Zimmer mit 2
ZZetten ist auf 15 . Dez.
od . früher an sol . Herrn
zu vermieten . 2342495

Uhlandstraße 32, IV .
Mohn - u . Sch '.aszimm ^

; sehr gut möbliert , auf 1 .
2 « n . zu vermiet . 2342487

_ Schcffelstratze 6, II . _
Gut möbliert . Balkon¬

zimmer , zugleich 1 leeres
Zimmer zu vermie -
ten . 2342510

Herderstr. i , 2. Stock.

Mädchen
im Alter von 15—18 Jah¬
ren . für Beihilfe im HauS -
halt tagsüber bei guter
Bezahlung gesucht . Vor -
zustell . Durmersheimer «
Kraft« 12 « . II . B42580 .L .1

Tücht . Mädchen
od. «nabh . Fran ii ! rl >albe
Tage Besucht . Näh .

» «is« rftr . t>7 . Laden .

ßmpjg - gj -Kölileiii
von einem Zahnarzt ges .
Vorzustell . zwisch. 8 u . 10 j
und 5 u . 7 Uhr Kaiser -

mmj
-
.

- M °°
,

!!'
sofort gesucht .

SibandernngSaeschaft
in . B *M«

Monatsfrau
für täglich 2 Stunden
aefucht Kahl, Lenz-

i0 £ jm .

Out MÄ . Immir
nähe der Hauptpost , mit
DiWom -' Schweibtisch iund
c ' e ' ir . Sicht , ev :ntl . auch
Wr .fm. -u . Schlafzimmer ,
mögl . unddtört . Von best,
öpr .rn auf 1 . Jan . 1919
gesucht.

Armeböte mit Preis u.
B42361 an die „ Badische
Presse " .

Znm Zwmer
mit Küche sofort zu mi «»
teil gesucht.

Angeb . unt . Nr . 2342355
an btc „B ad .Pre sse

" erb .
Solid , besser . Fräulei «

sucht per 1 . Jan . 1 einfach
niöbl . Zinimer bei nett .
Leuten . Angebote unter
Nr . B 42492 an die Ee -
schästsst . der Bad . Presse .

Dame sucht möblierte »
Zttrimer . Angebote mit
Preis unt . Nr . 2342535
an die „Badische ^ Prcsse ^.
Mutter und Tochter su-

che» möbl . Zimmer mit
Gas . evtl . Kückenbenut »
zun« . Oststadt bevorzug ^

Angebote u . Nr . 2342568
an hie „Bad . B '-esse " erb ,
» MMI H I HM » »

Beamter sucht einkack
möbl. D immer
Angebote mit Preisana .

unt . Nr . B42475 an int
? ab . Presse " erSc^ n
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Süddeutsche Disconto - Gesellschaft A . - G .
Aktienkapital : 50 000 000 Mark KJ &I1LSHIJÜE L @ « y KSlSEFSlFOSSß I ? B Aktienkapital : 50 000 000 Mark.

Telephon 840 und 900 . — Postscheckkonto Karlsruhe 3900.

Depositenkasse DurSactl , Hauptstrasse 32 . Telephon SO. Postscheckkonto nsoo Kartsruhe.
Annahme von Seidern zur Versinstmg mit und ohne

Kündigung 3ia günstigen Bedingungen .
Stahlkammer - Abteilung (Vermietung einzelner Fächer unter eigenem

Eröffnung laufender Rechnungen und provisions¬

freier Scheckkonten .

Gewährung von Bankkredit .
Ankauf von Wechseln und Schecks .
An - und Verkauf von Wertpapieren und Zinsscheinen . S780a
Kontrolle verlosbarer Effekten .

Verschluss der Mieter ) . Uebernahme von Wertpapieren , Dokumenten ,
Hypothekenurkunden etc . zur Verwaltung (offene Depots ) und
Besorgung aller mit der Verwaltung verbundenen Geschäfte .

Wir erfeilen über bankmässige Geschäfte aller Art bereitwilligst Auskunft und beobachten über alle Ver¬

mögensangelegenheiten unserer Kunden jedermann gegenüber strengstes Stiilschwe ^ en .

Bekanntmachung .

! Die Bekiimvfuna der Lchnakenvlaae betr .
I Nack! ? 1 der artsvolizeilichen Vorschrift vom 1k.
Februar 1911 . die Bekämpfung ter Schnakenvla «
betreffend , sind die Hauseigentümer oder deren Stell -
Vertreter verpflichtet , in« in den Ziellern . Schuvven .
Ställen u . äbnlick>en RäuMichkciten überwinternden
Schnaken t>u« 6 Au-sräuchern der Räumlichkeiten mit
einem (jeeinnieien Näuckerpulver oder durch Abflam -
m-en der Wände und Decken, durch ^ erdrücken mit

. feuchten Tüchern oder in samtiger wirksamer Weise
*u vernichte . Wir fovdern die Verpflichteten bier -
mit rruf . soweit noch nicht geschehen. sofort mit den
vorgeschriebenen Vernichtun «Scrrbeiten im besinnen .

Die Sta .ditverwaltuna wirÄ demnächst durch geeig¬
netes städtisches Personal in den Kellern der einzel¬
nen Säuser Nachschau halten l<rss« n . Soweit die Ver -
nichtnugSarbeiten hierbei als un« enüaeni > befunden

jwerden , wird die Arbeit «löbald tmrch das städtische
Personal vorgenommen werden . ES wird die?

! durch Abspritzen der Kelleowände mit einer von der
Vereiniaun « inr Bekäinpfun « der Sebnakenplaae als
wirksames SchnakenvernichtunaSmittel erroobten . im
übrigen völlig unschädlichen Flüssigkeit tFloria -
Insenktizid aescheben.

Die aus ie drei M« nn bestebsnden AiKeitSkolon -
nen sind im Besitze von Ausweisen , die sie den Saus -
eiaentümern oder .den Mietern auf Verlangen vor -
aitaeioen haben . 1510S

Karlsruhe . den 9 . Dezember 1918.
Das Bürgermeisteramt .

DetcctiV-
W Institut „Arijus" ,

A . Maier & Co .,
Tel. acor »,

Mannhe ' m O 6 , 6 .
Vertraul . Auskünfte jeder Art,
Erhebungen in allen Krimi¬
nal- u . Zivilprozessen , Hei-
ratsauskf ' nfte . 09i 1a52 .l

Esis ? r - zSssm ,
die ä 'testen

Pelze clitderfü
zu lassen , bei tadellos billig
Ausführung . B42031 .14.4
Douglavstr . 8 , pari .

Frankfurter
56n *

stlenle - tollerie
Ziehung 18 . Dezbr . 1918

I Los !.— Mark, II Lose zu 10.— Mark
zu haban vom Landwirtschaftslichen Verein
Frankfurt a. M . oder in Karlsruhe bei
IfankEiaus Carl 4 » ütz,Hebelstr .llilS.

MilitärbekleihmBiilke
färbt man garantiert « cht schwarz , blau , braun , grün

i mit Kerbsllal - Slossarben .
[ Au baben in jedem einschlägigen Geschäft .

Hersteller : Chemische Fabrik Glattal . «a^a
ftttm . 0*t rbftreitft , G . m . b. fr . , irrenden ' adt .

IIIHIIIl llllll llll ll .IIIIII. .U)..11.1,1,. .1)1'. .II). .,, . .1,111.. .III. II„U,I.III,I
Deutsches Erzeugnis .

Einfachheit der Handhabung .
Höchste Leistungsfähigkeit .

Bei Behörden und kaufmännischen Betrieben
bestens eingeführt . B42650

Sofort lieferbar .
Qeneralvertrctnne :

Emil Schwehr

Inh . : Carl Reinholdt
Karlsruhe , Douglasstr . 7, 1 , Stock

Fernsprecher 2650.

Stsmholz
fugenlose Zimmer - nnd KNchenböden, Ncikstätte - «nd
Fabrlkböde », Estrich als Unterlage för Linoleum und

Parkett . Treppenstufen u . s. rt>. 15130

erftlUassiges Faörilmt

Reitanlagen . Reparaturen .
Gustav Homburgor

Zitksl 20 . Siai . lsrnhe i . B . Telephs ' i 653 .

Für Heikles

Zigarren
ff . Vosten , nur vrima
Ware billig an Selbst -
Verbraucher abzugeben .

AieMleihe
w . in Zahlung genommen .

ÜB off , 15118
DonglaSstraße 1, II.

60 lange Vorrat !

Günstige Gelegenheit
für Wirte .

Groß . Posten Zigaretten ,
feinster und beliebtester
Marten , 5 , 6, 8, 10 , 15
nnd 20 Pfg . , ebenfalls
Zigarillos . Zigarren u .
Rinrhtabake zu haben .

Sigartenfjsns Schneider .
Durlarhee Alle « Nr .

K ^ rlSruke . B42502

ZliSfStlSfl
euserst cünsiijes . niiebol
600 St . sortiert Mk - 80,—

1000 „ „ „ 120,—
Kein Papjimundstflck !

Gar. rein orienta ' . Tabake !
hl >icV<]tf: llsn Zurrihaiims

Versand tränke Nachnahme
nur an ScJbstverbraucher .
Versand - Haus „ Stambul "

D r e s d e n A., Annonstr . 39il .

find wieder für mich ein -
getroffen und sind solche
au haben S342466
Äauineisterstr . 42 , i . Hof .

Einige Hundert B ' " "

OhristbdumB
hat zu verkansen

Karl Doli , Kassier ,( ? ppt ' n n n .

Ach- !!. 3if8C«!elie
kauft ständig zu Tage ?-
preisen B3ö8t7 . l4 .6
M . Klelnberger ,
Schwanenstr . il . Tel . 835

» Belauft
^

1 tollet 1
® AissüNer «

r FMiMWs -
f

i MM i
A u . f . w . fS
jj werden allerorts « e- ^

sucht u . finden sicher- m
m lich eine angenehme «.
^ Position durch Auf -
® gäbe einer dieSbe -
w ziiglichen Anzeige im V
K „deutschen Jäger " . A
K Mü- cheu. Krüslisstr. 9. V

^ 6518» H

Pupvenzimmertapeten ,
grone Auswahl , Neuber «
richten von P :ipven,im .
mei n u . dergl . B40S11 .S.2
Tapeten - und Tape,,er -
geschäft «" ebast . Münch »

Hirschstr . 28.

Tapeten
große Auswahl , sofort
lieferbare Ware , da große
Vorräte . Uebernahme v .
Tavezierarbeit . 978
.» . Durand . Tavetenhaus .
Donlilasstrasze 26 , bei der
Hauptpost . Telephon 9435

Einmachtöpse

SchmalztSpfe
empfiehlt li '-!87
l <;dm . Eberhard

L » dwig ? vll>!> 40 b,

Trewriemen
NiemenwachS , Verbinder
it . liefert vorteilhaft UM''

CnsHin & Co . ,
Karlsruhe, ^ StirinaerNr . 8

Brkiichliiz -
Berl'.a»s.

Buchen u . Eichen ,
für alle Heizungen
paffend , zum Strecken
der Köhlen .

Aklsesecholz
gibt ster - u . zentner -

! weise zu den amtlich
; festgesetzten Preisen' ab . 14253

DaS Holz wird auf
Verlangen zugeführt .

Bestellungen von
1 Atr . aufwärts wer -

! den pünktlich besorgt .
Abgabestelle

Getwigstr . 6» .
\ Teleph . 5208 u. 1504.
j Haltestelle Elektrische' Bahn Schlachthof .

Fr . äenipermano ,
Brennholz - Sägerei

ünd Spalterei .
Viwdclholz -Fabrik . jj»j

Ich beabsichtige , mich an
einer

Herdsabük
mit

Eisengießerei
od . an einer Eisengießerei
mit Kapital

zu beteiligen .
Kaufnicht ausgeschlossen .

Angebote unter Nr . 5850a
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erb . 8.8

Weil

J ) MieM

1IK7

Möbel
aller Art . ganze HauZhal -
tungen kauft das An - ».
Berkauf .GeschLst 1Z575 '

Neufcssnra
Lammstr .6,i .Hof . Tel .354K

AsMimoHilmen

Silbern , ZiimmilW
kauft fortwährend 13503
An - und BerklinfgefchLft
I .evy . Markgrafcnftr . L2 .

Wurst
Rot — lieber — Jagd je .,
hochf. Qualität , marken¬
frei . Probepaket Ji 20 .—

Nur geg. Voreinsendung
de» BetiaacS . 5936a
Otto Müller . Stottern -

heim -Erfurt .

oe -3iicr> iic3hc3iic :>iicdiier >iio : icr>iitr>nc3hcdhc3iicr> n

Heiraten

Ich übernehme alle einschlägigen Arbeiten zur saubersten und
flU schnellsten Ausführung in meiner vorzüglich eingerichteten Metall -

und Eisendreherei , Bohrerei und Gewindefräserei , Warmpresserei tür
n ; Messing , Eisen , Aluminium und Zink , sowie in meiner neuzeitlichen ,
r ' bedeutenden

® Metallgießerei
alle Arten Formenguss in Messing , Rotguss , Bronce , Zink und
Aluminium -Legierungen 5776a,6 .3

Anfragen und Bestellungen erbeten .

Oj Metallwarenfabrik Heinrich Diehl
Ü | Nürnberg
s | äussere Bayreutherstrasse 124,

OcilMCD m
'
c ? " " iTcä

0

ö

Heimat
findet saubere , tüchtige
Witive oder Fräulein oh.
jeden AnKcma. welche
Luit bat . ein frauenloses
Gasthaus zu fiiftr — durch
eioiene Mithilfe i . Haus¬
halt . Angebote unter Nr .
5931a an die GeschÄftsst .
der „ Bädischen Presse " .

© eltfjäftsmann
Bäcker und Konditor .

Witwer . 43 v. Felde
M? ück . ev .. 3 erw . Kind .,
14— 17 I . . in guten Ver¬
hältnissen . mit schönem
HauÄt <twd n . ca . 40 000 -A
Vermögen , wünscht

Keirat
mit 5? räirlein oder Witwe
mit etwas Vermögen .
EinheircÄ in Gesckmftsb. .
Bäckerei , Kolonialwaren
od. dgl . erwünscht . An -
gÄvte unter Nr - B42432
an die »Bad . Presse " .

Ehrensache !
^ ntelliitenter . besserer

Geschäftsmann , mit aus -
sichtsreicher Eristeim . in
erster Nniversttätsstadt
Baden ? , sucht aus diesem
Weae Fräul . mit ehren -
vsl ^ m Eha,rakter . mittl -
Gros !« ir. Vermögen zw.
Heirat baldiast kennen »u
I'enKtt . Nur ernstaem .
Sufchr . von Damen im
Alier v»n 25—30 I . fin¬
den VerücksickÄ . Gesl ?>n-
geböte unter Nr . B42400
an die ..Dad . Presse " -

Lvsihnaehts -

wunsch !
Kaiufm . . « b . Geschäfts -

Mann , 30 I . alt . nrit »ut
« hcnd . Geschäft u . Ver »
möaen . wünscht mit neb.
fort ». Frl . bck . werden
zweck, spät . Heirat - Ver -
m « scn erwünscht . Anae -
bete mit Bild unter Nr .
N4L480 an die Geschä^ S-
stelle der . Bad . Presse " .

and

Puma -Gleitschutz
die besten nnd einfachsten
Autobereifungen des Tage« 0013a

PUMA - G . m . b . H . R Indastrl « »:

Zleblandstr . Nr. 25 MÖNCHEN Zieblandstr . Nr. 25.A
Zu kaufen gesucht

W Fabrikgebäude
mittlere Größe , mit WobnhauS im Schwarzwald .
Wasserkraft , und Bahnstation erwünscht , aber nicht
Bedingung .

Angebote mit genauen Angaben unter B42453
an die Geschäftsstelle der „ Badiscben Presse " erbeten ,

Mittlere , gut eingerichtete

Eisengießerei
evtl . verbunden mit kleinerer Maschinenfabrik »u
kaufen « esucht . Gfl . Angebote unter Nr . 5906a an
die Geschäftsstelle der . Bad . Presse " erbeten .

Gasthof j» verkaufen
in Areiburg mit Nealrecht , 14 schöne Fremdenzimmer ,
K ^al und Kegeldahn , Brauereifrei gute ? Geschärt ,
Preis Mark 140000 .—, Anzahlung Mark 20000 .—.

Retourmarke beilegen . Auskunft durch 59ci3a
I .iid . Wiilmann , Freiburn i. ® „

Ehevermittl .-In >' itut u . Liegensch . Agent . Gear . 1886.

ZUcihnochts -

wünsch!
Witwer , 30 I . alt . ae -

sund . sebr mttes Gemüt ,
wünscht ja . Dame , auch
Krie «SwiiU»e . kennen äu
lernen zwecks bald . Deir .
Ana . m . Bild unt -B42SlZ
an die Geschäftsstelle der
..Badischen Vresse " erbet .
* * *

Keirai .
ArHeiter , 42 Jahre alt .

Witwer mit einem Kind ,
wünscht sich in BäU >e zu
verheiraten mit Fräulein
oder junaen Witt » e mit
etwas Vermösen .
Angebote u . Nr . B42471

au die Geschäftsstelle der
Npi-is ? " erbeten .

Strebs . Kaufmann , ev. .
2? ?!. . m . Vern, .. wünscht
cho« ikterf«stck fträul « in.
aeeianet « !s Geschäfts -
sxau kennen im twnen ,
wenn rnöalich

Ginheirat
in Manufakt » ». . Ae »
schüft oder smistigen B >
trieb . Angab , u . V4L4KS

«an dn ' . Äad . Pteite " erb .

Zu Bcrffliifcn : Kleinm M ,
8 Wohnräume , eleg . Diele , Terrasse , Balkon , Bad -
zinimer , Küche , Waschküche, Bügelzimmer . geräumige
Keller ze.. Nähe Bodensee , mit ichonem Garten <evtl .
zu vergröbern ) : künstlerisch gebaut und alles sehr
aediegen und kostbar ausgestattet . Gefl . Anfr . nnt .
iSX . 5503 onltmlwlt ' Mowc . S <n ( <gart .5685a

Behörden !
Bmimtw &üüwMtefi

und aröstere Anzahl

eiserner ZeWeLen mit Matratzen
und . Wolldecken , dezgl. ea. S0S qm ge-
brauchtes und neues Linoleum , sofort

zu verkaufe».
Ab^ ügeben find unter günstigen Bedingungen

7 Woimbararken . 10/30 m Grundfl . ( tot)item
Deutsche Barackenbaugefellfchaft ), samt Innen -
einteilung , evtl . mit Inneneinrichtung lZVtöbelu ),sowie Kopsbauten , samt Waich - und Aborträumen .
Abbruch leicht möylich , da auf Pfahlrost erstellt .
Geeignet für Masienquartiere , Zimmervermiet -
nng , Arbeiterwohnungen oder als Unterftel '.balle »
zur Lagerung von Kriegsmaterial . MISa .0. 1
. DeSgl . ea. 1V00 iZtilck kompl . eisern » Bett -
stellen mit M «trat : en und Wolldeefen . sowie
ungefähr 4V« V EtÜ <k Pat >!erl, «ndtiich «r , und
ca . »kivvl ; m V ^rhang - Ha «s»AorSeln .

Angebote find zu richten unter G . 3771 an die
Haafenstein St « ogler A . - B . Stuttgart .

Offeriere ca. 7W®
ß{llverschiedene

E . Levjr «
Papier « nnd Kurz »»"

Kaiserstrafte ^ 4 «^ .

B423S3 Hellgrün - %

GeschäftSformat . pr .
Jt 13 ab Lager in
Mengen abzugeben .
Mehrabnahme billig **»

FrHz Oberl ^V
Papierwarenvertrel '

Leffingstr . ItO- s

Kaninchen

Wild, (
QBiSÖocfiiir

Kähnen ,

Suppenhuhns
empfiehlt billigst

hosl .
« orlltr . 12

Siegellack j
1iuF ?S0}3preisen I

F . Mmzer ,
Siegellack - Fakir

Karlsruhe B . 8-
Teigphon

Ein Quantum

Tasel -Ak!
fchäftsst . d . . Bad . P^
Wer leiht junger

600 Warn

■ouwr » ii-wcv. •• ff ." c >̂
an die . Bad . Prc ^ -^

(
kauft . Augeb . mit ^
unter B ^2491 an & [efjl

f 1 IchäftSst . d. Bad . Pl -
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